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Liebe Leserin,
Lieber Leser,

«Gewöhnlich verbirgt sich die Existenz», sagt Sartre. Existieren bedeutet
blosses Vorhanden-Sein. Die öffentliche Meinung macht daraus, dass
normal sei, was nicht auffällt. Die menschliche Existenz wird zum
vielbeschworenen Fall. Aber existentielle Situationen ernstnehmen und
unterschiedliche Existenzformen respektieren, heisst, mit dieser
Normalität in Widerstreit zu geraten.

Das Risiko der menschlichen Existenz ist allgemein. Spezifische
Drohsymbole aber illustrieren die Verallgemeinerung: «Behinderung ist
schlimmer als...» Viele Nichtbehinderte versuchen damit ihre Existenzangst

zu begründen. Doch was bedeutet ein solch benützender Umgang,
und wie reagieren Behinderte mit ihrer Angst und ihren Befürchtungen
darauf?

Für dieses PULS-Heft sammelten wir zum Thema Existenzbedrohung -
Existenzangst-Autonom Leben Aufsätze aus der Sicht deutscher
Realitätfür schweizerische Leserinnen und Leser.

Gastredaktion: Christian Mürner und Udo Sierck, Hamburg
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